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Rechtsr lm lokalen Mini-lvlarket. Hinter dem

Tresen: Halyna Illivna Halampeta.

zwei, die heiraten: Aliona und Tkachuk. tehrerln in Uoralvka.

Anatoliy Bablychuk: Horaivka,
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Kleines GIück im lrgendwo

Wer wegzieht und fotografierend wiederkehrt,

schaut mit geteiltem Blick auf seine alte Heimat. Das

Vertraute wirkt fremd. Das Fremde reichlich vertraut.

Es ist diese Ambivalenz, die entsprechenden Bildern

ihre Kraft und Eigenart vermitte t. Da weiß einer, was

er sucht, was er tut, was er will, näm ich sich das Ent-

rückte wieder anzueignen, ohne in Folklore zu verfal-

len. Jitka HanzLovä hat vor über zwei Jahrzehnten vor-

gemacht, wie es geht. Nicht zufällig war ihr 1997

erstmals ausgestellter Zyklus ,,Rokytnik" der Aus

gangspunkt ihrer internationa en Karrlere: Menschen,

Heimat, Lebensräume fern und nah zugleich. Ein

wenig erinnert Anatoliy Babiychuks Arbeit mit dem

ebenfalls knappen, auf ein Dorf weit weg verweisen-

den Titel an Hanzloväs Zyklus. Auch der heute in Wien

lebende Fotograf schaut auf seine Ukraine rnit jener

Neugier, die nurentstehen kann, wenn man sich allge-

nabelt hat. Aber eben auch ohne jene Herablassung,

die den vorbeieilenden Bildreporter treibt.

Babiychuks Rokytnik heißt Horalvka, ein Dorf in

der Mittelukraine, also irgendwo irn Nirgendwo. Seit

2009, so ist zu lesen, widmet sich der Fotograf die-

sem anscheinend aus der Zeit gefallenen Ort. Motori

sierung gibt es, ja. Aber ansonsten wirkt die Szenerie

wie aus dem l\4ärchenbuch. Stets ist der Himmel blau.

Die wohl frisch geernteten Tomaten präsentieren sich

puderrot, die k einen Supermärkte gut gefü lt. Und wo

die l\4enschen in die Kamera blicken, schauen sle auf'
geräurnt bis gut ge aunt. Kr eg in der Ukraine: Hier ist

er weit weg. Und vielleicht ist es (auch) dles, was uns

der Autor sagen will: Es gibt immer zwei Wahrheiten in'l

Hier und Jetzt. Der entspannten Lage entspricht eine
gesammelte Bildsprache. Die lvlotive sind überlegt ge

baut, durchaus lnszeniert, aber dies entlang einer ru-

ralen Wirklichkeit. Babiychuk kennt, was er fotogra

fiert, und er fotografiert, was ihm hinreichend geläufig

ist. Das vermittelt seinen Bildern eine wunderbar

leichte Authentizität. Was Babiychuk stiftet ist eine Art

Familienalbum mit künstlerischeffi Anspruch. Es ist

ein Blick durchs Schiüsse loch auf elne Welt, in der ein

Glück der anderen Art zuhause scheint. hmk

lm 1975 gegrüadeten Kinderganen.
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